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Politiſche Meberſicht. 


Poſen, 19. Auguſt. 

Die „Poſt“ erklärt in der erſten Beilage ihrer neueſten 
Nummer, daß ſie ſich in Uebereinſtimmung mit den vom Ab⸗ 

eordneten Grafen Kanitz in mehreren Zeitungen veröffentlichten 
—— befinde und in der zweiten Beilage behauptet ſie, 
der „beſtgehaßte“ unter den Agrariern ſei deshalb in dieſem Falle 
auf die Seite der fortſchrittlich⸗demokratiſchen Preſſe getreten, 
weil er Gegner des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels vertrags ſei; 
die „Poſt“ iſt aber für dieſen Vertrag zum großen Miß⸗ 
vergnügen des Grafen Kanitz und ſeiner Freunde ſchon 
mehrfach eingetreten. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ hat 
entdeckt, daß Graf Kanitz innerhalb dreier Tage ſeine Anſicht 
vollſtändig im Sinne der Antikornzoll⸗Agitation „gemodelt“ 
habe und macht dann dem oſtdeutſchen Getreidehand el 
den Vorwurf, daß er durchaus nicht auf der Höhe der Zeit 
ſtehe, weil er den Getreideimport nicht entwickelt habe 
und ſich durch den Schutzzoll auf Getreide, der ſeine 
Thätigkeit vollſtändig gelähmt hat und deshalb ſtets von ihm 
bekämpft worden iſt, habe einſchläfern laſſen. — Der 
„Reichsbote“ hofft noch immer, daß die Regierung im 
Stillen möglichſt viel Getreide ankaufe und die „Germania“ 
ſpricht wieder von den außerordentlichen Maßregeln, welche die 
Regierung ergreifen ſoll, ohne heute mehr als bisher zu ver⸗ 
rathen, was ſie eigentlich darunter verſteht. 

Gegenüber der Anſchuldigung des Zwiſchenhandels 
und der Erklärung des „Reichsanzeigers“ über die Anſichten 
des Staatsminiſteriums wird im offiziöſen „Koburger Tage⸗ 
blatt“ darauf hingewieſen, daß man im Kleinverkauf bis jetzt 
immer noch, theils durch Konkurrenzdruck, theils in Folge 
eines noch etwas billigeren Lagerbeſtandes, zu höchſtens 16 M. 
den Zentner Roggen abgegeben, alſo um 2 M. 45 Pf. billi⸗ 
ger, als heute aus erſter Hand zu kaufen iſt. Was ſagen 
dazu nun diejenigen, die der Blitzableitertheorie eines ehemali⸗ 
gen Reichskanzlers Gehör geſchenkt haben und ſich glauben 
machen ließen, derz Zwiſchenhandel vertheure und zſtecke zu viel 
Geld ein? R f 5 — 

Die Reſſe des Prinzen Heinrich von Preußen an 
den engliſchen Hof verurſacht den Radikalen in Frankreich 
nach wie vor Kopfzerbrechen. Die „Lanterne“ läßt ſich aus 
London telegraphiren: 


Man verſichert, der Prinz Heinrich von Preußen ſei Ueber⸗ 
bringer eines Handſchreibens Wilhelms II. für die Königin 
Viktoria. In dieſem Briefe ſoll der deutſche Kaiſer die Köniain 
von England auffordern, in die Anſprache, welche ſie zum Will⸗ 
komm der franzöſiſchen Seeleute halten wird, eine unverblümte 
Anſpielung auf eine 1 Abrüſtung einzuflechten. Nach 
dem Wunſche Wilhelms II. müßte die Königin ankündigen, der 


Vierbund wäre abzurüſten bereit, wenn Frankreich und Rußland 


ſich dieſer Beſchwichtigungsmaßregel anſchließen wollten. Die 
wahrſcheinliche Weigerung Frankrel 8 und Rußlands würde reich⸗ 
lichen Stoff zu Beſchwerden gegen dieſe zwei Nationen bieten, die 
man dann als Feinde des Friedens verſchreien könnte. 

Soweit ſind wir leider in Deutſchland noch lange nicht. 
Uebrigens iſt Prinz Heinrich wahrſcheinlich geſtern ſchon ab⸗ 
gereiſt, ſodaß er alſo der Beſichtigung des franzöſiſchen Nord⸗ 
geſchwaders nicht beiwohnen wird. 


Einen General als Präſidenten eines oberſten 
Landesgerichts kündigt die „Rhein. Weſtf. Ztg.“ an. Sie 
läßt ſich aus Berlin ſchreiben: „Wie aus Münchener juriſti⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, iſt der Präſident des bayriſchen Ge⸗ 
neral⸗Auditoriats zum Präſidenten des oberſten Landesgerichts 
auserſehen. Man will daraus den Schluß ziehen, daß die 
Tage der bisherigen bayeriſchen Militärorganiſation gezählt 
ſeien und daß eine Umgeſtaltung derſelben mehr nach preußiſcher 
Art bevorſtehe. Wir glauben, daß dieſer Schluß denn doch 
gewagt und wenig zwingend iſt!“ Es müſſen ſeltſame juriſtiſche 
Kreiſe Münchens ſein, aus denen der Korreſpondent des 
Blattes dies erfahren hat. Präſident des bayeriſchen General⸗ 
auditoriats iſt ſtets ein General, zur Zeit der General- 
2 Kg , 8180 chuez; nn befigen aber gegen⸗ 
wärtig noch ie Qualifikation als Vorſitzende von bürger⸗ 
lichen Gerichtshöfen. f 15 P 

m Montag fand in Paris im Cirque d'hiver eine 
Verſammlung von Sozialiſten und Boulangiſten jtaıt, 
welche von ca. 5000 Perſonen beſucht war. Nach Reden der 
Deputirten Laure und Millevoye nahm die Verſammlung unter 
allgemeiner Zuſtimmung eine Tagesordnung an, in welcher 
Rußland der Dank Frankreichs für den Empfang des 
franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt ausgeſprochen, gleich: 
zeitig aber der Beſchluß, die franzöſiſche Flotte einen Beſuch 
in Portsmouth machen zu laſſen, bedauert wird. Den Elſaß⸗ 
Lothringern wurde die unwandelbare Hoffnung an eine Wie⸗ 
drbereinigung mit Frankreich ausgeſprochen. Als der Depu⸗ 


\ 


tirte Laur nach dem Schluſſe der Verſammlung auf der 
Straße einen Wagen beſtieg, um davon zu fahren, wurde ein 
Schuß auf denſelben abgegeben. Laur blieb unverletzt, der 
Kutſcher wurde leicht verwundet. Die Perſon, welche den 
Schuß abgegeben hatte und der anarchiftiichen Partei ange 
hört, wurde ſofort verhaftet. 


Nachdem die Entſcheidung des Papſtes zu Ungunſten 
des heiligen Rockes von Argenteuil ausgefallen fein ſoll, 
weiß die unheilige franzöſiſche Preſſe nichts beſſeres zu thun, 
als ſich über dieſe Niederlage des nationalen Heiligthums zu 
freuen und die Kirche von Argenteuil zu verſpotten, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, daß der ganze Nutzen nun einer Stadt des Erb⸗ 
feindes zufällt. Wenn aber die Preſſe die Sache auf die leichte 
Schulter nimmt, ſo faßt der Oberpfarrer von Argenteuil die 
Angelegenheit viel ernſter auf und iſt nicht geſonnen, ſich und 
ſeine Kirche ſo leichten Kaufes ihres bisher werthvollſten Beſitz⸗ 
thums berauben zu laſſen. Vom ſchlecht unterrichteten Papſt 
will er an den beſſer zu unterrichtenden Berufung einlegen, 
und zwar behauptet er, daß er dies um ſo eher könne, als 
bisher nur die Kongregation der Riten geſprochen habe, deren 
Entſcheidung durchaus nicht für den Papſt maßgebend ſei. 
Deshalb werde er einſtweilen zuerſt nach Trier gehen und den 
dortigen heiligen Rock des Biſchofs Korum einmal etwas 
genauer in Augenſchein nehmen. Von dieſem Rocke ſpricht der 
Pfarrer mit kaum verhehlter Geringſchätzung, und behauptet, daß 
es ein langwallender Mantel ſei, wie ihn in jener Zeit nur 
die Reichen trugen, während Chriſtus nur immer die Klei⸗ 
dung der Handwerker gebraucht habe. Dagegen entſpräche der 
Rock von Argenteuil in allen Punkten der bibliſchen Ueber⸗ 
lieferung und habe ſomit weitaus den Vorrang vor dem trieri⸗ 
ſchen. Der Pfarrer geht aber in ſeinem Zorne noch weiter 
und giebt zu verſtehen, daß der Rock von Trier wohl gar 
ſchmählicherweiſe dem Heiligthume von Argenteuil geſtohlen 
ſein könne! Der Pfarrer begründet das in folgender Weiſe: 
als während der franzöſiſchen Revolution auf das Heiligthum 
nicht genügend Achtung gegeben wurde, ijt ein Stück deſſelben 
abhanden gekommen und wahrſcheinlich geſtohlen worden. „Es 
ſcheint“, jo jagt der Pfarrer, „daß ſich im trieriſchen Rocke 
ein Stück Stoff befindet, das dem unſrigen ganz genau gleicht; 
dieſes Stück iſt aus Kameelhaaren mit der Hand gewebt und 
hat denſelben röthlichen Schein wie das unſrige.“ Nach dieſer 
Erklärung dürfte der Pfarrer von Argenteuil wohl kaum auf 
einen beſonders freundlichen Empfang in Trier zu rechnen 
haben, denn bei allem Mitgefühl, das Herr Korum den zer⸗ 
ronnenen Hoffnungen der Argenteuiller und ihres Biſchofs in 
Verſailles entgegenbringen dürfte, wird er ihm doch kaum ge⸗ 
ſtatten, ſich das Heiligthum aus der Nähe anzuſehen. Letz⸗ 
teres iſt übrigens gar nicht nöthig; denn wenn der Pfarrer 
von Argenteuil oder ſein Biſchof in Verſailles deutſch ver⸗ 
ſtehen, ſo können ſie aus den Schriften des Herrn Willems, 
des Sekretärs des Biſchofs Korum, den Beweis unwiderleglich 
erbringen, daß der Trierer heilige Rock zweifellos unecht iſt. 
Allein, was nützt das: der Trierer Rock il beim Papſt früher 
aufgeſtanden! 


Deutſchland. 


— Berlin, 18. Auguſt. Mit Ueberraſchung muß man 
wahrnehmen, daß es Blätter giebt, die die Freundlichkeiten der 
engliſchen Preſſe für das morgen an der engliſchen Küſte ein⸗ 
treffende franzöſiſche Geſchwader falſch verſtehen. Es wird 
plötzlich jo dargeſtellt, als ob die engliſche Politik wan- 
kend geworden ſei und ihre freundliche Annäherung an die 
Dreibundspolitik zu Gunſten einer Verſtändigung mit Frank⸗ 
reich und Rußland aufgeben möchte. Wie ſolche Uebertrei⸗ 
bungen aus den korrekt höflichen und konventionell freund⸗ 
lichen Aeußerungen der engliſchen Blätter bei Gelegenheit des 
Beſuchs der franzöſiſchen Flotte herausgeleſen werden können, 
iſt einigermaßen räthſelhaft. Man ſollte doch die Sprache 
engliſcher Courtoiſie genügend kennen, um hier Schein und 
Weſen zu unterſcheiden. Hat wohl jemand erwarten können, 
daß die Begrüßungen an die Adreſſe des Admirals Gervais 
ſich auch nur um eine Linie von den Geboten ſelbſtverſtänd⸗ 
licher Zuvorkommenheit entfernen würden? Mehr als der Aus⸗ 
druck ſolcher Zuvorkommenheit liegt aber nicht vor. England 
behält ſich zweifellos in allen künftigen Kriſen die Freiheit 
ſeiner Politik vor, und es iſt anläßlich des Beſuchs unſeres 
Kaiſers in London hinreichend feſtgeſtellt worden, daß es 
weder der deutſchen Staatsleitung noch den Staatsmännern 
der anderen Dreibundsmächte beifällt, die britiſche Politik von 
dieſer naturnothwendigen Verhaltungslinie abzudrängen. Es 
iſt aber nicht weniger feſtgeſtellt worden, daß die Intereſſen 
des britiſchen Reichs in einem Zuſtande internationaler Ver⸗ 
wicklungen unweigerlich mit denen des Dreibunds parallel 
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laufen werden. Nirgends weiß man das beſſer als gerade 
jenſeits des Kanals, und wenn einige radikale Organe miß⸗ 
ünſtig auf die Annäherung zwiſchen Deutſchland und Eng⸗ 
and ſehen, ſo ſind ſie der Welt doch noch immer ſchuldig 
eblieben, zu erklären, was ſie an die Stelle dieſer 
ntereſſengemeinſchaft ſetzen möchten. Ihre Angriffe auf 
den Dreibund dienen am letzten Ende nur als die dunkele 
Folie, die die überragende Mehrheit der engliſchen öffentlichen 
Meinung nur um ſo impoſanter und zielbewußter erſcheinen 
läßt. Wir haben keinen Anlaß, uns durch die Liebenswürdig⸗ 
keiten der Londoner Preſſe gegenüber dem benachbarten Frank⸗ 
reich bedrückt zu fühlen. Es ſind Worte, die gemacht werden, 
und in Paris iſt man beſonnen genug, um ſich auf dieſe 
Worte, denen die Thaten niemals entſprechen werden, etwas 
einzubilden. Am wenigſten wohl ſind die maßgebende Per⸗ 
ſönlichkeiten in Berlin und in anderen Mittelpunkteu der Drei⸗ 
bundspolitik wegen der Stimmung der regierenden Kreiſe wie 
auch des öffentlichen Urtheils im Inſelreiche beſorgt. Deutſche 
Blätter haben es alſo gewiß nicht nöthig, ſich in Schwarz⸗ 
malereien zu ergehen und dunkle Punkte dort auffinden zu 
wollen, wo die Verhältniſſe ſelber die vollſte Klarheit und zwar 
eine für uns erfreuliche Klarheit geſchaffen haben und erhalten 
werden. — — Ein Petersburger Telegramm meldet, daß die 
deutſche Regierung in den ruſſiſchen Oſtſeehäfen bedeutende 
Getreidemaſſen ankaufe. Dieſe Sendungen ſollen bis 
zum 27. Auguſt, dem Tage, wo die ruſſiſche Roggenſperre 
beginnt, verfrachtet werden. Hier iſt von ſolchen Ankäufen 
nichts bekannt. Sollten ſie ſich bewahrheiten, ſo würde es 
ſich wohl nur darum handeln, die Verpflegung unſerer 
Truppen zu möglichſt billigen Preiſen zu ſichern und die 
Proviantämter bei Zeiten zu verſorgen. Staatliche Getreide⸗ 
vorräthe anzuſammeln liegt weder innerhalb des Aufgabenkreiſes 
der Regierung, noch iſt es, wie man wohl behaupten darf, ihre Ab⸗ 
ſicht. Wie zu erwarten geweſen, haben die Getreidepreiſe an der 
heutigen Börſe ihre rückläufige Tendenz fortgeſetzt. Es ſind 
jetzt wieder etwa die Preiſe vom vorigen Sonnabend erreicht 
worden. Die Beſſerung bedeutet alſo im Vergleich zu den 
Preiſen aus der Zeit vor dem Bekanntwerden des ruſſiſchen 
Ausfuhrverbots in Wahrheit immer noch eine gewaltige Ver⸗ 
ſchlechterung. Mit Intereſſe darf man abwarten, wie ſich der 
Großgrundbeſitz zu der hochoffiziöſen Mahnung ſtellen wird, 
die Kartoffeln zu einem annehmbaren Preiſe zum Verkauf zu 
bringen. Eine ſolche Mahnung iſt gerade in Bezug auf die 
Kartoffel berechtigt, weil wir mit dieſer Frucht den Markt be⸗ 
herrſchen und in der Preisbildung nicht wie beim Getreide vom 
Auslande abhängen. Immerhin iſt es keine ſo üble Bemerkung 
geweſen, wenn ein hieſiges Blatt gegenüber dem agrariſchen 
Lärm über die Brotvertheuerung durch die Spekulation darauf 
hinwies, daß die Herren Grundbeſitzer es ja in der Hand 
hätten, für ihr Getreide billigere Preiſe zu fordern. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ weiß darauf nichts zu erwidern, als daß die Speku⸗ 
lanten die Preiſe doch wieder hochſchrauben würden und ſo 
doppelten Gewinn hätten. Welch eine ſchwächliche Ausrede! 
Die „Kreuzztg.“ ſollte doch begriffen haben, daß ſich der 
Marktpreis an der Börſe nicht willkürlich bildet, ſondern die 
Höhe des Angebots zur Vorausſetzung hat. Wenn die Ge⸗ 
treide bauenden Hintermänner der „Kreuzztg.“ es nur einmal 
verſuchen wollten, ihre Preiſe unabhängig vom Weltmarktpreis 
zu ſtellen und dieſen zu unterbieten, fo würde der ſegens reiche 
Erfolg nicht ausbleiben. Aber es fällt ihnen gar nicht ein. 
Dafür wird natürlich weiter auf die Liberalen geſchmpft 

— Wie amtliche Blätter redigirt werden, zeigt das „Schmal⸗ 
kaldener Tagbl.“, das Publikationsorgan des Landrathsamts da⸗ 
ſelbſt. Daſſelbe hat es für gut gehalten, den Leſern bis jetzt nichts 
mitzutheilen über das ruſſiſche Ausfuhrverbot. Dagegen ſchimpft 
es fortgeſetzt auf die Freiſinnigen, die einen Nothſtand und eine 
Lebensmitteltheuerung erfunden hätten. 

Halle, 18. Auguſt. 23 hieſige Honigkuchenfabriken machen 
Jonge bekannt, daß ſie in Folge der hohen Mehl⸗ und 

onigpreiſe, verbunden mit der allgemeinen Steigerung der 
Geſchäftsunkoſten, vom 1. September ab ihre Honigkuchenfabrikate 
nur noch ohne Rabatt nach Nettopreiſen verkaufen. Mehl iſt aus 
bekannter Urſache theuer, ie iſt durch einen Einfuhrzoll von 
20 M. in die Höhe geſetzt. Schon wiederholt haben die bet 7 5 
Fabriken um Aufhebung dieſes Zolles gebeten, da die deutſche 
Honigproduktion den Bedarf nicht zu decken vermag und der Zoll 
als Finanzzoll gar nicht in Betracht kommt. 4 
ainz, 17. Aug. Das „Mainzer Journal“ veröffentlicht eine 
Erklärung des geweſenen Reichstagsabgeordneten Herrn N. Racke, 
welche zeigt, daß man zur Zeit der Erlaſſung der Getreidezölle 
es für ſelbſtverſtändlich hielt, daß die Getreidezölle im Fall einer Noth⸗ 
i Herr Racke, der bekannte Zentrumsmann, ſchreibt 
namlich: 

„Mainz, 17. Aug. 1891. Als der Unterzeichnete ſ. Z. im Deut⸗ 
ſchen Reichstag gelegentlich der Zolltarif- Verhandlungen den Antrag 
ſtellte, es ſollen, außer der Herabſetzung des Kaffee- und Petroleum⸗ 
Eben die ſämmtlichen Getreidezölle im Falle einer 
Theuerung aufgehoben werden, erſuchte in der betreffenden 
Kommiſſionsſitzung der damalige Vertreter des Bundesrathes um 
Ablehnung des Antrages, weil es einer ſolchen ausdrücklichen Be⸗ 


Antwort. 


ſtimmung, deren geſetzliche Definirung ohnedies Schwierigkeiten 
biete — gar nicht bedürfe, indem die verbündeten Regierun 
gen im Falle einer wirklichen Nothlage zu der von mir inten⸗ 
dirten Maßregel ſelbſt die Initiative ergreifen würden. Auf 
meine Frage, ob der Kommiſſarius in der Lage ſei, dieſe ſeine 
Erklärung zu Protokoll zu geben, erhielt ich eine beſtätigende 
Da damals mit Ausnahme des Abg. Lohren ſämmt⸗ 
liche ee auch die deutſchfreiſinnigen und ſozial⸗ 
demokratiſchen, ſich ablehnend gegen meinen Antrag verhielten, jo 
mußte ich eine ſolche Erklärung mit Freuden beben und erklärte 
mich um ſo mehr befriedigt, als ich auf dieſe Weiſe die Gefahr 
der Ablehnung meines Antrages im Falle der Aufrechterhaltung 
deſſelben vermeiden und trotzdem mein Ziel erreichen konnte. Ich 
glaube, daß es an der Zeit ſein dürfte — jetzt, wo von Nie⸗ 
manden mehr die Exiſtenz einer Theuerung bezweifelt 
werden kann, an dieſe ſeitens des Herrn Vertreters des hohen 
Bundesrathes abgegebene Erklärung zu erinnern und daran weiter 
die zuverſichtliche Hoffnung zu knüpfen, daß es der Weisheit der 
verbündeten Regierungen gelingen möge, durch geeignete Maß⸗ 
regeln insbeſondere auch die ſchamloſe wucheriſche Ausbeutung der 
bevorſtehenden theilweiſen Mißernte unmöglich zu . E 
Racke.“ 
Herr Racke wird ſich mittlerweile aus der neueſten Publika⸗ 
tion des „Reichsanzeigers“ überzeugt haben, daß die verbündeten 
Regierungen oder wenigſtens die führende unter ihnen, die preu⸗ 
ßiſche, ſelbſt ſeine beſcheidenen Hoffnungen arg getäuſcht hat. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Zum e des verſtorbenen Abgeordneten Berger 
als Vertreter des Rieſenwahlkreiſes Dortmund⸗Hörde Bochum⸗ 
Gelſenkirchen Hattingen iſt der Ehrenamtmann und Gutsbeſitzer 
Schulze-Vellinghauſen in Stockum in Ausſicht genommen 
worden. Schon bei den letzten Wahlen (1888) verlangten die mit 
den Nationalliberalen ſtimmenden Landwirthe, daß ein Vertreter 
aus ihrer Mitte gewählt würde, ſie ließen ſich damals aber noch 
einmal beſchwichtigen gegen die Zuſage, daß ihnen bei eintretender 
Vakanz ein Vertreter zugeſtanden werden ſollte. Jetzt verlangen 
die Landwirthe die Erfüllung der Zuſage. Durch die Wahl des 
Herrn Schulze⸗Vellinghauſen würde der agrariſche Flügel der 
Nationalliberalen verſtärkt werden. Berger konnte ſich nie ent⸗ 
ſchließen, der nationalliberalen Partei beizutreten. 


Militäriſches. 

— Das Militär⸗Sanitätsweſen, an pellen weiterem Aus⸗ 
bau ſeit einer Reihe von Jahren in erfolgreichſter Weiſe gearbei- 
tet wird, hat durch das Inkrafttreten der von dem Kaiſer unter 
dem 16. Mai d. J genehmigten Friedens-Sanitäts⸗Ordnung 
wieder eine weſentliche Förderung erfahren. Dieſe Friedens⸗Sani 
täts⸗Ordnung regelt vorzugsweiſe den geſammten ärztlichen Dienſt 
bei den Truppen und die Verwaltung der militäriſchen Kranken⸗ 
anſtalten im Frieden. Die Leitung des Sanitätsweſens eines 
Armeekorps ruht fortan bei der durch die neue Friedens⸗Sanitäts⸗ 
Ordnung geſchaffenen Provinzialbehörde, welche die Bezeichnung: 
„Sanitätsamt des X. Armeekorps“ führt und an deren Spitze der 
Korps⸗General⸗ Arzt ſteht. In Kraft getreten iſt dieſe neue Ein⸗ 
richtung im Laufe des vorigen Monats. . 

Aries, 17: Auguſt. [Neue Fußbekleidung für Mili⸗ 
tär.] Schuhmachermeiſter 1 von hier hat ein neues lang⸗ 
ſchäftiges Fußzeug für Militär konſtruixt, welches ſich durch außer⸗ 
ordentliche Leichtigkeit und Geſchmeidigkeit auszeichnet. Dieſe neuen 
Stiefeln ſollen im diesjährigen Manöver von einigen Soldaten auf 
ihre Leiſtungsfähigkeit erprobt werden. 


. Lokales. 


Poſen, den 19. Auguſt. 
* Invaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalt 


oſen. 
Sämmtliche bei der Verſicherungsanſtalt bisher eingegangene Renten⸗ 
anträge haben ihre Erledigung gefunden, ſo daß die gegenwärtig 
noch fort und fort einlaufenden Sachen ohne Aufenthalt bearbeitet 
werden. Die Zahl ſämmtlicher Rentenanträge betrug 6182; davon 


ſind feſtgeſetzt 4920, abgelehnt 834, durch Tod und Zurücknahme 
erledigt 28, an die unteren Verwaltungsbehörden zur Vervoll⸗ 


ſtändigung zurückgegeben 400. Nachſtehend wird eine Ueberſicht 
ſämmtlicher bisher feſtgeſetzter Rentenanträge kreisweiſe gegeben. 


Einwohner: | Feftaej 
zahl am Alters⸗ 


% 
0 


ezeichnun 
Bezeichung der Renten zur 


der Kreise. 1. Dez. 1885 Renten Bevölkerungszahl. 

1 Kreis Jarotſchin 43548 224 0,51 

BER eſeritz 49663 216 0,43 

„ Schroda 52939 201 0,38 

„ Liſſa i. P 37945 201 0,53 

5 „ Bomſt 58165 196 0,34 

„ rauſtadt 28933 183 0,63 

7 7 amter 53113 177 0,33 

„Obornik 48092 175 0,36 

A „ Birnbaum 27252 166 0,61 

14 „ Goſtyn 166 0,44 
111 „ Schmiegel 34022 161 0,47 
14 „ Schrimm 53508 159 0,30 
13 „ Krotoſchin 42403 156 0.37 
14 „ Rawitſch 49227 148 0,30 
155 „ Pleſchen 31551 139 0,44 
1 „ Neutomiſchel 31964 136 0,43 
171 „ Schwerin a. W 22632 131 0,58 
A. Poſen Dit 37658 125 0,33 

19 „  WWreichen 32612 124 0,38 
, Poſen Weit 34128 122 0,36 

24 „ KLoſten 42116 122 0,29 
A, Wirſitz 57367 118 0,21 

23 „ Bromberg 72088 113 0,14 
2 „ Wongrowitz 42767 112 0,26 
25 „Kolmar i. P. 57643 111 0,19 
26 . nowrazlaw 57763 89 0,15 
2 J „ Strelno 31254 83 0.27 
28 „ Witkowo 25269 80 0,32 
{ x nin 31733 78 0,25 

1 chubin 44930 77 0,17 

31 „ Oſtrowo 31779 76 0,24 
3A „ Kempen 32988 75 0,23 
„ Grätz 31437 73 0,23 

3 „ Gneſen 40514 71 0,18 
A» Koſchmin 29444 69 0,23 

36 „ Mogilno 40265 63 0,16 
37] Stadt Poſen 68315 53 0,08 
38 Kreis Czarnikau 38766 37 0,10 
4 „ Schildberg 31584 35 0,12 

40 Stadt Bromberg 362944 30 0.08 
411 Kreis Filehne 32006 26 0,08 
424 „ Adelnau 31941 23 0,07 

Summa | 1715618 4920] im Durchſchnitt 
0,29 % der 
Bevölkerung der 
Provinz. 


„Die Exledigung der Rentenanträge hat ſich vielfach verzögert, 

weil denſelben nicht immer die geſetzlichen Beweismittel vollzählig 
und in vorſchriftsmäßiger Beſchaffenheit beigefügt waren, und als⸗ 
dann zeitraubende, zur Aufklärung von Widerſprüchen und Er⸗ 
— — von Mängeln erforderliche Ermittelungen vorangehen 
mußten. 
Selbſtverſtändlich dürfen entſprechend den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen nur Renten für ſolche Perſonen feſtgeſetzt werden, welche 
bei Erreichung des 70. Lebensjahres noch thatſächlich in einem 
verſicherungspflichtigen Arbeitsbetriebe als Ar⸗ 
beiter beſchäftigt, waren und welche ferner in der Lage waren, 
nachzuweiſen, daß ſie vor dieſem e die geſetzlich erforderte 
Arbeitszeit zurückgelegt hatten. ie feſtgeſetzten Renten erreichen 
egenwärtig im Jahresbetrage die Summe von 55 is 600 

kark. Gegenüber der außerordentlich geſteigerten und täglich im 
Steigen begriffenen Belaſtung der Anſtalt iſt die Einnahme der⸗ 
jelben verhältnißmäßig nicht erheblich geitiegen, ſogar theilweiſe 
} B. für den Monat Juni ein empfindlicher Rückgang gegen den 
orreſpondirenden Monat März zu verzeichnen geweſen. eitens 


der Anſtalt wird demnächſt mit der Entſendung von Kontroll⸗ 
beamten vorgegangen werden. Es liegt daher im wohlverſtandenen 
Intereſſe der ſäumigen Arbeitgeber, die Einklebung der Beitrags⸗ 
marken rechtzeitig nachzuholen. Nach 8 143 des Geſetzes 
vom 22. Juni 1889 können Arbeitgeber, welche es enen für 
die von ihnen beſchäftigten, verſicherungspflichtigen Perſonen Marken 
in r ee Höhe rechtzeitig zu verwenden, vom Vorſtande mit 
einer Ordnungsſtrafe bis zu 300 Mark belegt werden. 

d. Ueber die Gründung der Poſener Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bringen „Kuryer“ und „Dziennik Pozn.“, von denen 
bekanntlich der erſtere für, der letztere gegen dies neue Unternehmen 
iſt, Berichte, in denen ſo ziemlich das Gleiche mitgetheilt wird. 
Nach Mittheilung des „Dziennit“ hatten ſich zu der für die ver⸗ 
trauliche Berathung anberaumten Stunde (vorgeſtern 3 Uhr Nach⸗ 
mittags) einige Perſonen aus Stadt und Provinz im Hotel de 
. eingefunden. Sie warteten bis 4 Uhr, und da keiner der 

nwejenden die Verſammlung eröffnete, auch man nicht wußte, 
welcher derſelben eigentlich die Verſammlung berufen habe, fo ent- 
fernten fie ſich nach einer Stunde Wartens. Geſtern erhielt nun 
die Redaktion (ebenio wie wir. Red. d. Poſ. Aich die Mittbeilung, 
daß ſich geſtern die Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft gebildet habe. 
Der „Dziennit weiſt auf ſeine von uns vorgeſtern mitgetheilten 
Ausführungen hin und meint: Die Anreger dieſes Projekts hätten 
auch wohl keine andere Anſicht, als der „Dziennik“, wenn ſie das⸗ 
ſelbe in ſo origineller Weiſe durchzuführen ſich bemühen. — Der 
„Kurper Poznansti“ giebt die Anzahl der bis 4 Ühr 
Erſchienenen auf kaum 5 an, und zwar faſt ausſchießlich Perſonen 
aus der Stadt und Berichterſtatter für die Preſſe. Nachdem die⸗ 
ſelben den Saal um 4 Uhr verlaſſen, ſeien / Stunde ſpäter aufs 
Neue 1 Perſonen, meiſtens Bauern, erſchienen; zum Vorſitzen⸗ 
den der . ſei nun Herr Degorski, zum 
Schriftführer Herr v. Ziolkowski gewählt worden; dieſer habe den 
Verſammelten alle Vortheile, welche aus der Gründung der neuen 
Geſellſchaft e könnten, vorgeſtellt. Geſtern habe dann die 
Redaktion die ſchriftliche Mittheilung ohne Namensunterſchrift er⸗ 
halten, daß die Geſellſchaft gegründet und zum Direktor Herr 
1 rade en ae Nane die Ange⸗ 
egenheit der Gründung eine recht räthſelhafte und meint: di 
ſel in nicht entſprechende Hände gerathen. we 

X Terrain-Anjchüttungen. Vor dem Eichwald⸗Thore, un⸗ 
mittelbar an den Feſtungswällen, dehnen ſich zu beiden Seiten der 
Eichwaldſtraße, von Gräben durchſchnittene Sumpfflächen aus, die 
mit brackigem Waſſer bedeckt und mit allerlei Sumpfpflanzen be⸗ 
wachſen ſind. Im heißen Spätſommer, wenn das Wachsthum die⸗ 
ſer Pflanzen beendet iſt und dieſelben in Fäulniß übergehen, ver⸗ 
breiteten jene Sümpfe äußerſt geſundheitsſchädliche Ausbünftungen. 
Vox zwei oder drei Jahren hat man nun zur Beſeitigung diejer 
Uebelſtände mit der Ausfüllung der ee durch Bauſchutt 
begonnen. An beiden Seiten der Straße iſt bereits eine ziemliche 
gläce Terrain angeſchüttet. In Folge deſſen haben die ſchädlichen 

lusdünſtungen bedeutend abgenommen. In ähnlicher Weiſe wie 
bier wird in dem ſogenannten Tambourloche vor dem Ritterthore 
mit Anſchüttungen vorgegangen und es iſt dort bereits eine recht 
grobe Ecke vollſtändig mit Erde ausgefüllt. Welche ungeheuren 
Erd⸗ und Schuttmaſſen zur Ausfüllung ſolcher Vertiefungen ge⸗ 
hören, kann insbeſondere an dem jetzt ſogar über die Straßenſohle 
erhöhten Terrain zwiſchen der Bernhardinerkirche und Wallſtraße, 
links vor dem Eichwaldthore, wahrgenommen werden. Vor Jahren 
befanden ſich dort ſehr bedeutende Vertiefungen, welche das Ueber⸗ 
ſchwemmungswaſſer der faulen Warthe bis tief in den Sommer 
inein zurückhielten, na gerade zum Vortheil der Geſundheit. 
805 dic 5 . 8 R oft gänzlich außoefällt. umb bad Terrain 
. r abex zur e ein = 
Etabliſſements vorzüglich eignen. Vielleicht wird es 2 
a au 100 0 einmal wi 
ie Einforderung von Gerichtskoſten durch Poſt⸗ 
nachnahme gewährt ſowohl der Gerichtskaſſe, als 1 der 
zahlungspflichtigen Partei zunächſt den Vortheil der bequemeren 
Zahlungserledigung, ſodann bei Beträgen bis einſchließlich 5 Mark, 
deren Einziehung nunmehr innerhalb ganz Deutſchland für eine 
Gebühr von nur 10 Pf. zuläffig iſt, eine Erſparniß an Poſtan⸗ 
weiſungsporto, da Briefmarken, Zinscoupons oder Stempelſteuer⸗ 
marken von den Gerichtskaſſen nicht mehr in Zablung angenommen, 
ſondern auf Gefahr und Koſten des Einſenders zurüuͤckgeſandt wer⸗ 
den. Das Briefporto für die Koſtenrechnungen trägt ſtets die Ge⸗ 


w r . U˖ -. ˖˖-ꝑ?;ꝑ½P.ññ————ññññ..ñ—ññ—ñ——— 


Vom Hurrah⸗Patriotismus der Franzoſen. 


Dem in Kindlichkeiten ſich erſchöpfenden Hurrah⸗Patrio⸗ 
tismus der Franzoſen gegenüber iſt es gar zu ſchwer, keine 
Satyren zu ſchreiben, zumal wenn man ſich Albert Milland 
nennt und vom Figaro den Raum und die Erlaubniß erhal⸗ 
ten hat, ſeiner Laune den Zügel ſchießen laſſen zu dürfen. 
Dieſer Schalk, dem nichts heilig iſt, nicht einmal das Ab⸗ 
ſurde, verſpottet den fanatiſchen Ruſſenkultus der Pariſer in 
folgender wohlgelungener Parodie: Die verſchiedenen auswär⸗ 
tigen Agenturen kündigten an, daß Herr Kabaſſolew, ein reicher 
Caviarhändler aus Archangel, begleitet von ſeinem Freunde 
Tartempionow, der in Kümmel macht, aus Riga in Paris 
eintreffen werde. Dieſe Meldung hat die Runde durch ſämmt⸗ 
liche Zeitungen gemacht und in Paris wie ein Blitz aus hei⸗ 
terem Himmel eingeſchlagen. Da die Ankunft der beiden 
Moskowiter am Oſtbahnhof auf vorgeſtern 5 Uhr Nachmittag 
angekündigt war, wurde alsbald eine Kundgebung organiſirt. 
In dem Augenblick, als der Zug in die Bahnhofshalle ein⸗ 
fuhr, erfüllten dreitauſend Perſonen die Wölbungen mit tau⸗ 
ſendfach wiederholtem Geſchrei: „Vive la Russie et la France!“ 
Die beiden Kaufleute Kabaſſolew und Tartempionow er⸗ 
ſchienen nicht allzu erſtaunt über den ihnen bereiteten Empfang. 
Inmitten der begeiſterten Bevölkerung wandten ſie ſich zu dem 
Omnibus des Grand Hotel, den lige Hände mit Blumen 
und Kränzen gefüllt hatten. Die Pferde wurden ausgeſpannt 
und die Reiſenden kamen im Grand Hotel an, geleitet von 
einer zahlloſen Menge. Die ruſſenfreundliche Kundgebung war 
eine derartige, daß andere Reiſende, meiſtentheils Engländer, 
die im Grand Hotel Zimmer beſtellt hatten, nicht einmal in 
den Omnibus ſteigen konnten; ſie mußten Droſchken nehmen, 
welche gezwungen waren, hinter den Manifeſtanten herzutrotten. 
Kurz nach ihter Inſtallirung erhielten die Herren Kabaſſolew 
und Tartempionow den Beſuch des Präſidenten des Municipal⸗ 
raths, der ihnen die Einladung zu einem ihnen zu Ehren ver⸗ 
anſtalteten Banket überbrachte. „So viel Ehrenbezeugungen, 
weshalb ſo viel Ehrenbezeugungen?“ rief Herr Kabaſſolew. 
„Weil Sie Ruſſen ſind“, entgegnete der Präſident, „aus kei⸗ 
nem anderen Grunde. Wir müſſen Ruſſen um jeden Preis 
haben; wir wollen es, wir brennen darauf ihnen eine Menge 
Höflichkeiten zu erweiſen.“ „Meinetwegen“, ſagte ſchüchtern 


Tartempionow. „Aber wir werden gar keine Zeit haben, 
unſeren Kaviar und unſeren Kümmel zu verkaufen.“ „Oh, 
das laſſen Sie Ihre geringſte Sorge ſein“, erwiderte das 
Oberhaupt der Stadt. „Wir nehmen Ihren Kaviar⸗ und 
ihren ganzen Kümmelvorrath, und auf unſerem Banket ſoll 
es nur von Ihrem Kaviar und von Ihrem Kümmel geben.“ 
Dieſem Anerbieten gegenüber nahmen die Ruſſen die Einladung 
an, nicht ohne bei dem Gedanken, ihren Kaviar zu eſſen und 
ihren Kümmel zu trinken, eine Grimaſſe zu ſchneiden, da ſie 
jenes Nahrungmittel und dieſes Getränk bereits zur Genüge 
kannten. Wahrſcheinlich hätten ſie Sardinen in Oel un 
grünen Chartreuſe vorgezogen. Unnützer Verſuch, das be⸗ 
geiſterte Feſt, das Vivat⸗ und Hurrahgeſchrei, das Feuer⸗ 
werk zu beſchreiben! Die beiden Fremden ſind heute ab⸗ 
gereiſt, überſättigt mit Vergnügungen, übermüdet von Beifalls⸗ 
rufen. Elftauſend Perſonen haben ſie bis zur erſten Station 
begleitet. — — — In demſelben Augenblick, da dieſer Artikel 
über die Preſſe geht, erfahren wir, daß die beiden Ruſſen zwei 
Handlungsreiſende aus Montauban, Iſidor Gaudiſſart und 
Anſelm Popinot, waren, welche die Ruſſenfreundlichkeit der 
Pariſer mißbraucht haben, um ihren alten Vorrath an 
Caviar und Kümmel los zu werden. 


Die Ueberfälle von Huldigungen, deren Opfer gegen 
ſeinen ausgeſprochenen Wunſch der ruſſiſche Groß fürſt 
Alexis geworden, geben Millaud, dem unerſchrockenen Frank⸗ 
tireur des guten Geſchmacks Anlaß, dem bedrängten 1 
in ſeiner Weiſe zu Hilfe zu kommen. Der Humoriſt des 
Figaro darf ſicher ſein, die Gefühle des Prinzen, ob auch 
nicht deren Ausdruck widerzuſpiegeln, und den Gaſt des 
Landes nicht zu verletzen, wenn er ihm nachſtehenden Gedanken⸗ 
gang unterlegt: 


Der Großfürſt: „Eine Taſſe Thee, Wladimir, mit 
etwas geröſtetem Brot. Mein Magen iſt nicht ganz in Ord⸗ 
nung. (Es klopft.) Herein!“ — Die erſte Kundgebung 
ſtellt ſich vor. Welche Freude, kaiſerliche Hoheit, Ihnen zu 
begegnen. Wir haben Ihnen zu Ehren ein Banket veran⸗ 
ſtaltet im Namen der Korporation der Halle. — Der Groß 
fürſt: „Ich bin allerdings etwas ermüdet!“ — Die Kund⸗ 
gebung: Sie können das Ihren Freunden nicht abſchlagen, 
Ihren ergebenſten Freunden, unſeren Herzen, die mehr ruſſiſch 


als franzöſiſch find. — Der Großfürſt (ſeufzend): „Gut 
es ſei; ich will das nicht abſchlagen.“ (Nach dem Bantet);, 
„Laſſen Sie anſpannen. Ich will im Bois etwas Luft 
ſchöpfen. — Die zweite Kundgebung tritt ein: „Gnade, 
kaiſerliche Hoheit, ſteigen Sie in den Wagen, der unten hält. 
Wir haben im Hotel de Ville Ihnen zu Ehren einen Ball 
vorbereitet.“ — Der Großfürſt: „Bei dieſer Hitze?“ — 
Der Präſident: „Sie werden den Ball mit meiner Ge⸗ 
mahlin eröffnen.“ — Der Großfürſt: „Ich tanze ja nicht 
mehr.“ — Der Präſident: „Im Namen Rußlands, im 


d Namen Frankreichs.... — Der Großfürſt (traurig): „Es. 


ſei, gehen wir.“ Mitternacht.) „Darf ich jetzt zu Bett 
gehen?“ — Die dritte Kundgebung: Nicht ohne die 
Proben unſerer beſten Champagnerſorten gekoſtet zu haben, die 
wir im Namen der Korporation der Händler mit dieſem in 
Rußland ſo geſchätzten Wein Ihnen anbieten. — Der Groß 
fürſt: „Sie werden mich noch umbringen.“ (Zu gu. 
„Endlich kann ich zu Bett gehen.“ — Die vierte Kund⸗ 
gebung dringt herein: Kaiſerliche Hoheit, kleiden Sie ſich 
ſchnell an, um einem Feuerwerk beizuwohnen, welches wir 
Ihnen zu Ehren auf dem Place de l'Etoile hergerichtet haben. 
— Der Großfürſt: „Ich bin ja ſo müde!“ — Die 
Kundgebung: Eine ſolche Flucht ..., ein fo ſchönes 
Feuerwerk! Sie werden den Pariſern, welche Rußland 
jo ſehr lieben, dieſen Kummer nicht anthun. Vive 
la Russie! — Nach dem Feuerwerk. Der Großfürſt: 
„Schnell, ſchnell, zu Bett.“ (Man hört eine Serenade, die 
ruſſiſche Nationalhymne): „Noch eine Kundgebung! Nein, jetzt 
rühre ich mich nicht mehr!“ (Die ruſſiſche Nationalhymne 
wird wiederholt). „Sie beſtehen darauf und immer dieſelbe 
Hymne. Nun, um ſo ſchlimmer, ſie werden doch einmal müde 
werden.“ — (Dritte Wiederholung, vierte, fünfte Wiederholung 
derſelben Nationalhymne, begleitet von Rufen: Vive la Russie!). 
Der Großfürſt (verzweifelt, öffnet das Fenſter): „Zum Teufel, 
jetzt habe ich aber genug mit Ihrer Nationalhymne. Ich 
verlange die Marſeillaiſe!“ Die fünfte Kundgebung (mit Be⸗ 
geiſterung): Er verlangt ſelbſt die Marſeillaiſe. Vive la Russie! 
Hoch der Großfürſt! Seien Sie beruhigt, man wird ſie Ihnen 
bis zum Morgen ſpielen. — Der Großfürſt (zündet ſich reſig⸗ 
nirt eine Zigarre an, hebt die Augen zum Himmel): „Warum 
bin ich nicht in Carpentras geboren!!“ 


— — 
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richtskaſſe. Die Einlöſung der Nachnahmeſendungen, welche von 
Gerichtskaſſen ausgehen und die Bezeichnung der betreffenden 
Koſtenangelegenheit auch auf der Außenſeite enthalten, empfiehlt 
ſich um ſo mehr, als die durch Poſtnachnahme erhobenen Koſten 
als mit Vorbehalt gezahlt gelten. Die Rückzahlung etwa über⸗ 
bobener Beträge — 5 daher portofrei erfolgen, wenn in Folge 
einer nachträglich erhobenen Erinnerung oder Beſchwerde der 
Koſtenanſatz oder die Bablungäpflicht abgeändert wird. 

7 er. Geſtern Abend ½9 Uhr war Gr. Gerberſtraße 
Nr. 8 durch einen ſchadhaften Schornſtein eine Thürzarge in Brand 
erathen. Von der alarmirten Feuerwehr wurde der kleine Brand 
chnell gelöſcht. : 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Coſel, 17. Auguſt. Von der Garniſon.] In Folge der 
unter den Mannſchaften der Garniſon, namentlich des 1. Bataillons 
auftretenden Erkrankungen mußte bekanntlich der Ausmarſch des 
Regiments verſchoben werden. Da nun ſeit Sonntag keine neue 
Erkrankung gemeldet worden iſt, jo werden die Bataillone, falls 
nicht noch Meldungen eintreffen, — „den 21. d. Mts., Früh 
6 Übr 41 Min., vom Stadtbabnhofe nach Gleiwitz mit der Bahn 
befördert werden, wo das Regimentsexerzieren ſtattfindet. 


Vom kuriſchen Haff, 17. Auguſt. Ueber eine ver⸗ 
hüängnißvolle Irrfahrt! berichten kuriſche 5 55 In voriger 
Woche begaben ſich die beiden erwachſenen ai cherſöhne Grieger 
aus Ackminge in einem kleinen Boot auf das Haff, um ihren 
Leuten, welche draußen mit Fiſchen beſchäftigt waren, Trinkwaſſer 
und Eßwagren hinauszubringen. Es herrſchten Regenbßen mit 
heftigen Winden, da die Ja rt aber gemacht werden mußte, ſo 
ruderten die beiden jungen Leute wohlgemuth hinaus, ſich auf ihre 
Kraft und Gewandtheit 1 Um 6 Uhr Abends wurde die 
Rückfahrt angetreten, da die Fiſcher noch bis zur halben Nacht 
auf dem Waſſer bleiben und dann ſofort nach Cranz und Königs: 
berg fahren wollen. Bald merkten jedoch die jungen Leute, daß 
der Wind nicht nur ſtärker wurde, ſondern auch oft eine heftige 
wirbelnde Bewegung annahm, ſo daß der Kahn öfter in Gefahr 

erieth. Etwa eine viertel Meile vom Strande entfernt, erfaßte 
hie nun wieder ein derartiger 1 Windſtoß, der das Boot 
mehrere Male herumdrehte, wobei beiden Brüdern die Ruder 
entriſſen und entführt wurden. Alle Verſuche, dieſe wieder 
einzufangen, blieben erfolglos, und jo ſahen ſich die Leute dem 
Spiel der Wogen vollſtändig preisgegeben, da das Rudern oder 
Steuern mit den Gegenſtänden im ie — keinen Zweck hatte. Alle 
Hilferufe blieben ungehört, die Ala jahen ſich 10 allein auf der 


aufgeregten Waſſerwüſte. Der Wind trieb fie na weſtlicher Richtung, 
immer weiter gings ins Haff hinein, bis ſie ſchließlich jedes Ufer aus 
den Augen verloren hatten. Bange Stunden vergingen und nun kam 
die Nacht Mit Stricken banden ſich die jungen Leute am Boot 
feſt, um ſo wenigſtens einigermaßen ſicher vor dem Ertrinken zu 
ſein. So irrte das Fahrzeug während der ganzen Nacht auf dem 
Waſſer umher. Hunger und Durſt hatten ſich in hohem Grade 
eingeſtellt, die Jungen Fiſcher zitterten vor Froſt und Aufregung, 
aber noch winkte keine Hoffnung. Der Wind ſchleuderte ſie na 
Richtungen, das Boot war mit Waſſer angefüllt, ihre Kleider 
triefend naß, ſie vermochten aber nichts zu thun. So kam die 
Mittagszeit heran und wieder der Abend, ohne daß ſie auch nur 
von einer menſchlichen Seele angetroffen wurden. Und wieder ging 
eine Nacht vorüber, während deſſen die jungen kräftigen Männer 
ſo ſchwach geworden waren, daß ſie nichts mehr zu unter⸗ 
nehmen vermochten. Der Morgen ſollte ihnen endlich Rettung 
bringen; fie erblickten mehrere Böte, welche auf fie zukamen. Es 
waren Ackminger der Bude welche ſich ſeit dem Mittag des 
Tages vorher auf der uche nach den beiden jungen Fiſchern be⸗ 
fanden. Halb ohnmächtig, wurden fie nach Haufe gebracht, wo ſie 
ſchwer krank darniederliegen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 18. Aug. Die „Hohenzollern“ iſt geſtern Abend 
bei Gravenſtein vor Anker gegangen. Heute Nacht traf der 
kommandirende Admiral Frhr. v. d. Goltz hier ein und begab 
ſich an Bord der „Grille“, welche der Manöverflotte entgegen⸗ 
fährt. An Bord befanden ſich auch die Admirale Knorr und 
v. Reiche und der Chef des Militärkabinets General der In⸗ 
fanterie v. Hahnke. Die „Hohenzollern“ und das Geſchwader 
werden zwiſchen 3 und 4 Uhr hier erwartet. 

Potsdam, 18. Aug. Heute Morgen ſetzte ſich der Zug, 
mit welchem die von Kaſſel hierher gebrachten Gebeine des 
Oberſten v. Wakenitz zur Beſtattung hierſelbſt überführt wur⸗ 
den, von der Wildparkſtation aus in Bewegung, voran das 
Muſikkorps des Gardes du Corps⸗Regiments. Der Zug be⸗ 
wegte ſich am Neuen Palais vorüber durch die Große Quer⸗ 
allee von Sanscouci nach dem Friedhofe. Hier wurde der 
Sarg zur Gruft getragen. Auf dem Kirchhofe ſtand die Leib⸗ 
Kompagnie des 1. ng zu Fuß mit der Muſik. 
Hofprediger v. Haaſe hielt die Leichenrede. An der Gruft 
waren zugegen Prinz Friedrich Leopold und ſämmtliche hier 
anweſenden Prinzen, Major a. D. v. Wakenitz u. a. m. Bei 
dem Einſenken des Sarges in die Gruft wurden drei Salven 
abgegeben. Die ganze Feier hatte etwa zwei Stunden gedauert. 

Köln, 18. Auguſt. Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
hat heute hier auf Veranlaſſung der Miniſter für Handel und 
Gewerbe, für Finanzen und für öffentliche Arbeiten unter dem 
Vorſitz des Oberpräſidenten Naſſe eine Berathung behufs 
Prüfung des vom Baurath Schönbrod ausgearbeiteten Pro⸗ 
jektes der Moſel⸗Kanaliſation unter Theilnahme vieler Groß⸗ 
Induſtriellen ſtattgefunden. Die mehrſtündigen Verhandlungen 
waren vertrauliche und werden zweifellos das Vorhaben weſent⸗ 
lich gefördert haben. 

München, 18. Auguſt. Morgen Mittag findet die Er- 
öffnungsſitzung der Verhandlungen über den Handelsvertrag 
wijchen Deutſchland, Oeſterreich und Italien im großen Saale 
E Generaldirektion der Zölle ſtatt. Die Konferenzen haben 
einen ftreng vertraulichen Charakter. 

München, 18. Auguſt. Bei der heute ſtattgehabten 
Erſatzwahl eines Landtags⸗Abgeordneten in Traunſtein an 
Stelle des verſtorbenen Dr. Rittler wurde der Oekonom Hof⸗ 
ſtetten (Zentrum) mit 68 Stimmen gewählt; der Gegenkandidat 
Kleittner (ebenfalls Zentrum) erhielt 52 Stimmen. Bei der 
Erſatzwahl in Ingolſtadt wurde der Reichs tagsabgeordnete 
Prof. Schädler (Zentrum) mit 102 St. gegen Waizenhofer 
(Zentrum) mit 22 Stimmen gewählt. i 


rr TERN * 


Bern, 18. Auguſt. Von den 26 Perſonen, welche bei 
dem Eiſenbahnunglück bei Zollikofen verletzt und im hieſigen 
Hospital untergebracht wurden, konnten 6 entlaſſen werden. 
Von den übrigen Verwundeten iſt einer heute Nacht geſtorben, 
andere liegen an ſehr ſchweren Verletzungen darnieder. Zur 
Erklärung der Kataſtrophe wird angeführt, daß die Eiſenbahn⸗ 
linie an der Stelle, wo der Unglücksfall ſtattfand, eine ſcharfe 
Biegung macht und auf beiden Seiten von dichtem Walde 
eingefaßt iſt. In Folge deſſen bemerkte der Lokomotivführer 
des Pariſer Zuges den anderen Zug erſt, als es ſchon zu 
ſpät war. 

Bozen, 18. Auguſt. In Folge eines Wolkenbruches 
iſt der Gannerbach bei Kollmann aus den Ufern getreten und 
hat große Zerſtörungen angerichtet; auch ſoll der Verluſt 
mehrerer Menſchenleben zu beklagen ſein. Die Bahnverbindung 
iſt unterbrochen. 

Brüſſel, 18. Auguſt. Der Sozialiſtenkongreß beendigte 
heute die Berathung, betreffend die Organiſation. Einem neu 
eingetroffenen anarchiſtiſchen Delegirten aus Spanien wurde 
der Zutritt verſagt. Der Berichterſtatter brachte den Entwurf 
einer Reſolution ein, welche beſagt, daß die die ſoziale Frage 
betreffenden, in den verſchiedenen Ländern beſtehenden Geſetze 
und die in der Berliner Konferenz gefaßten Beſchlüſſe unzu⸗ 
reichend ſeien, und in der die Arbeiterpartei aufgefordert wird, 
eine permamente Enquste zu organiſiren und ihre Anſtrengun⸗ 
gen gegen die kapitaliſtiſche und Bourgeois⸗Partei zu vereini⸗ 
gen. — Der italieniſche anarchiſtiſche Delegirte zu dem So⸗ 
zialiſtenkongreß, Merlino, wurde heute verhaftet. Derſelbe 
war bereits im Januar d. J. aus Belgien ausgewieſen wor⸗ 
den. Dem Vernehmen nach ſteht die Ausweiſung mehrerer 
anderer Delegirten bevor. 

London, 18. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird Kai⸗ 
ſerin Friedrich im Spätherbſt zu einem Beſuch der Königin 
in Schottland eintreffen. 

Sofin, 18. Auguſt. Geſtern wurden im ganzen Lande 
die Wahlen für die Generalräthe vorgenommen; dieſelben ver⸗ 
liefen in vollſter Ordnung. Die die gegenwärtige Regierung 
BEN Kandidaten wurden faſt ohne Oppoſition ge⸗ 
wählt. 

b Bombay, 18. Auguſt. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) 
Eine ruſſiſche Erforſchungs⸗Expedition, 600 Mann zählend und 
aus Koſaken, Infanterie und zwei Berggeſchützen beſtehend, iſt 
im Gebiete von Pamir eingetroffen. 


Angekommene Fremde. 


Voſen, 19. Auguſt. 

Stern’s Hotel de l'Europe. Oberſt b. ih erh a. Berlin, die 
Hauptleute Birnbaum u. Dahlig u. Lieut. Mielke a. Rawitſch, 
die Rittergutsbeſ. v. Levetzow a. Hohnhof i. Oſtpr. u. v. Breza u. 
Sohn a. Wieckowice, Lehrerin Morawska a. Warſchau, Kfm. Le⸗ 
tulé u. Frau u. Arzt Dr. Runge a. Berlin, Czarniecki a. Lyck, Oſtpr. 

Mylıus Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Kaufl. Ulmer 
a. Hannover, Denke a. Odenkirchen, Stiefel a. Mainz, Schmidt 
u. Lewin a. Berlin, Graetz a. Hamburg, Winkfeld a. London, Köppe 
a. Breslau u. boembs u. Fam. a. Newyork, en Rittergutsbeſ. 
v. Zaſtrow a. Gwiazdowo, Landrath Dr. v. Willich a. Birnbaum, 
angenleur Simon a. Berlin, Arzt Dr. Warlich a. Wien, Fabrik⸗ 
rektor Sonda a. Lodz, Fabrikant Danner a. Chemnitz, Baumſtr. 


(Steiger a. Erfurt. 


Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Eſchrich 
a. Limbach, Wendriner a. Landeshut, Ohnſtein a. Pleſchen, Meyer 
a. Elbing, Brodreis a. Kattowitz. Schuberth a. Leipzig, Wieprecht 
a. Plauen i./ V. Benfkuger a. Mannheim, Götz a. Berlin, Lewin 
a. Strelno, die Mühlenbeſ. Klix a. Obermühle b. Bärwalde 
u. Kariske a. Rügenwalde a.“ Oſtſee, Bau⸗Inſp. Hauptner u. Frau 
a. Schrimm, v. d. Pouſſardieré a. Liegnitz, Rittergutspächter Groſſer 
u. Frau a. Schwentroſchin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Bemmer a. Iſerlohn, 
Süßbach a. Breslau, Böſe a. Celle u. Dannhoff a. Berlin, Par⸗ 
tikulier Küchler a. Borek, e a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufl. 
Igler a. Stettin, Linder a. Ruſtingen u. Oppenheimer a. Frank⸗ 
furt a./ M., Inſp. Wachs a. Bromberg, die Landwirthe E. Vengler 
u. Tochter u. St. Vengler a. Nakel, Mather a. Jankowic, Rektor 
Lakoſchus a. Schlawe, Rent. Müller u. Nichte a. Breslau Monteur 
Pullmann a. Waldenburg, Fabrikant Günther a. Wreiſeck. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals r’s Hotel. 
Die Kaufl. Dietrich a. Offenbach, Hosdörffer a. Elberfeld, Beetz 
a. ie so Meyer a. Bibrich, Müller u. Frau Nowatzka u. Tochter 
a. Berlin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Ingenieur Gulich a. Kiel 
die Rittergutsbeſ. v. Grudzinski a. Soleczuo u. v. oscielski 
a. Smilowo, Baumeiſter Stabrowski a. Nakel, Landwirth Wolff 
1 die Kaufl. Wolniewicz a. Krakau u. Kazalski a. War⸗ 

a 


u. 
EKeilers Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufl. Gebr. Ben⸗ 
jamin a. Breslau, Aſcher a. Berlin, Kallmann a. Kurnik, . 
Schleſinger a. Kempen, Frau Schweriner a. Birnbaum u. Frau 
Wronker a. Mannheim. 


Marktberichte. 

Bromberg, 18 Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen, Preiſe nominell, 225240 M. — Roggen 
215-225 M. geringe Qualität 200—215 M. — afer nach 
Qual. 165—175 M. — Gerſte nom. 150—162 M. — Kocherbſen 
165—175 M., Futtererbſen 150—165 M., Wicken 120—130 M., 
— Spiritus 50er Konſum 73,50 M., 70er Konſum 53,50 M. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguft 1891. 


Barometer auf 0 


Datum Lem 


Stunde. 


18. Nachm. 
18. Abends 9 55,9 | = 
NO ſchwach 


Am 18. Auguſt Wärme⸗Maximum 4. 19,8° Celſ. 
Am 18. Wärme⸗Minimum + 106° = 


pos r üggeen 15 8 Meter. 
am 5 ugu orgen 1 
25 "18. = Mittags 144 » 


> e 19. . Morgens 1.38 


m m, rr 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 


Breslau, 18. Aug. Sich befeitigend. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 83,25, 3 ½proz. L.⸗Pfandbr 95.25, 
Konſol. Türken 17,80, Türk. Looſe 61,50, 4proz. ung. Goldrente 
88,50, Bresl. Diskontobank 93.5), Breslauer Wechslerbank 96,50, 
Kreditaktien 152,00, Schleſ. Bankverein 112,00, Donnersmarckhütte 
7375, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 121,50. Oberſchleſ. Eiſenbahn 58,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement — —, Schleſ. Cement —,—, Oppeln. 

ement 84,50, Scheſ. Dampf. C. —,—, Kramſta 120,25, Schleſ. 
inkaktien 204,25, Laurahütte 115,00, Verein. Oelfabr. 98,00, 
eſterreich. Banknaten 172.25, Ruſſ. Banknoten 211,00. 
ankfurt a. M., 18. Aug. (Schlußkurſe Schwankend. 
ond. Wechſel 20,32, 4proz. Reichsanleihe 105,40, öſterr. Silber⸗ 
rente 78,50, 4¼ proz. Papierrente 78,50, do. 4proz. Goldrente 95,50, 
1860er Looſe 120,00, Apcoz. ungar. Goldrente 88,70, Italiener 89,50, 
1880 er Ruſſen 9480 3. Orientanl. 66,40, unifiz. Egypter 96,00, 
konv. Türken 17,80, 4proz. türk. Anl. 80,90 Zproz. port. Anl. 38 90, 
5proz. ſerb. Rente 86,00, Nes amort. Rumänier 96,90, Eproz. 
konſol. Mexik. 80,00, Böhm. Weſtb. 288 ¼, Böhm. Nordbahn 151%, 
Franzoſen — 1 Galizier 177 ¼, Gotthardbahn 126,90, Lombarden 
Lübeck⸗Büchen 147,00, Nordweſtb. 171, Kredi 
Darmſtädter 129,70, Mitteld. Kredi 


—,—, Portugieſen —.—. 

Badiſcher Anilin 258, gegen geſtern 10 Proz. m iedriger. 
Hamb 18. Aug. chwach. 

Gold in Barren pr. Kilo 2786 Br. 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilo 133,25 Br., 132,75 Gd. 

Wien, 18. Aug. (Schlußkurſe.) Deckungen in Erwartung Kre⸗ 
1 — ſteigerten vorübergehend, ſchließlich neuerdings auf Berlin 

wächer. 

Oeſterr 4¼½% Papierrente 91,70, do. 5% 102,10, do. Silberr. 
91,65, do. Goldrente 111,50, 4proz. ung. Goldrente 103,35, do. 
Papierrente 101,15, Länderbank 200,25, öſterr. Kreditaktien 282,50, 
ungar. Kreditaktien 324 50. Bankverein 108,25, Elbethalbahn 206 00, 
Galizier 208,50, Lemberg⸗Czernowitz 239,00, Lombarden 92,3, 
Nordweſtbahn 200,00, Tabaksaktien 156,75, Napoleons 9,40 ¼½, Mark⸗ 
I 5 Ruſſ. Bannkoten 1,23, Silbercoupons 100,00 

Na e. 
Unionbank 227,25, Maixrente 91,55. 
Paris, 18. Aug. Franzöſiſche Renten und auswärtige Fonds 


belebter. Reports wie gef 
18, Aug. ( A) 3% am. Rente 96,20, 4% proz. 
Anl. 105,35, Italiener 5% Rente 90,17%,, öſterr. Goldr. 96 4% 


ungar. Goldr. 89,06, 3. Orient⸗Anl. 68,06, aproz. Ruſſen 1889 
96,90, Egypter 485,62, konv. Türken 18,47, Türkenlooſe 66 40, 
Lombarden 210,00, do. Prioritäten 314,00, Banque Ottomane 551 25, 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 550,60, Tabaksaktien 
340,00, Neue Zproz. Rente 93,87, Portugieſen 39,25. 

London, 18. Aug. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Engl. 2%/, prozent. Conſols 96%,,, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
dich 5proz. Rente 89 ¼8, Lombarden 8 ¼ 4 proz. 1889 Ruſſen 
. Serie) 95 ¼, konv. Türken 18 ¼, öſterr. Silberrente 78, öſterr. 
Goldrente 96, 4proz. ungar. Goldrente 88 ¼, 
70¾ , 3½ proz. Egypter 91, 4 proz. unific. Eavpter 96, 3proz. 
ar. Egypter 1017, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95, proz. Mexik. 83 /, 
ttomanbank 12, Suezaktien 110¼, Canada Pacific 86, De 
eers neue 12¼, Platzdiskont 1°,. 

Rio Tinto 21 ¼, 4½ proz. Rupees 75, Argentin. Gols Geld» 
anleiye von 1886 59¾, Argentin. 4%, proz. äußere Goldanleihe 
33, Neue 3 proz. Reichsanleihe 81½, Silber 45/4. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,55, Wien 11,99, Paris 
25,47 ½, Petersburg 24 ½6 

Aus der Bank floſſen 180 000 Pfd. Sterl. nach Deutſchland u. 


nach Egypten. 

Petersburg, 18. Aug. Wechſel auf London 96,25%, Ruf. 
II. Orientanleihe 102%, do. III. Orientanleihe 102 ¾, do. Bank für 
auswärtigen Handel 270½, Petersburger Diskontobank 595, War 


Aprozent. Spanier 


ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 495, Ruff. 
½% proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 147¼, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
246 ½, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 114. 


nenos⸗Ayres, 17. Aug. Goldagio 306.00. 
Rio de Janeiro, 17. — Wecie: auf London 15. 


8 ukten⸗Aurſe. 
Danzig, 18. au Getreidemarkt. Weizen loko weichend. 
Umſatz 200 To., Weizen bunt und hellfarbig —, do. hellbunt —, 
do. hochbunt und gla 9 —, p. Sept.⸗Okt. Tranſ. 192,00, p. April⸗ 
Mai Tranſ. 192,00. agen loko ſteigend, inländiſcher p. 120 Pfd. 
241-250, do. . oder ruſſ. Tranſ. 200—205, do. p. Sept.⸗ 
Okt. p. 120 Pfd. Tranſ. 194, do. p. April⸗Mai 185. Gerſte große 
loko 160. Gerſte kleine loko 148 — 150. Hafer loko —. Erbſen loko 
—. Spiritus p. 10 000 Otr.⸗Proz. loko kontingent. 72,00, nichtkon⸗ 
tingent. 52,50. — Wetter: Schön, warm 
gsberg, 18. Aug. Getreidemarkt. Weizen gewichen. 
Roggen ſtark gewichen, lolo per 2000 Pfd. Zollgew. 250,00. Gerſte 
unveränd., Due 1.51 loko p. 2000 Pfd. Zollgew. 170,00. Weiße 
Erbſen p. Pfd. . unverändert. Spiritus p. 100 Litr. 
an 5 loko 72,00, p. Aug. 72,00, p. Sept. 72,00. — Wetter: 
edeckt. 
Köln, 18. Aug. Getreidemarkt. Weizen biefiger loko 25,50. 
»o. fremder loko N. Nov. 23,15, p. März 22,15, Roggen 
gieſiger loko 24,00, fremder loko 28,00, p. Nov. 24,90, p. März 
23,60. Hafer hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rüböl loke 67,50, 
p. Oktober 66,00, p. Mai 1892 67,20. 
en, 18. Aug. (Börſen = Schlußbericht.) Raffinirtes 
Not. der Bremer Petroleumbörſe.) Niedriger. 
Loko 6,10 M. Br. 


Baumwolle. Schwach. Upland middl. loko 42 Pf., Upland 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung, Aug. 
41%, Pf., Sept En „ Pf., Okt. 42%, Pf., Nov. 42%, Pf., Dez. 43 


Pf., Jan. 43 ¼ Pf. 
Holle Umſatz 129 B. Kap, — B. Bolivia, 23 B. Kämmlinge. 


Reis. Sehr feſt. 
en, 18. Aug. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vexeins. 
5proz. Nordd. Wellkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 
135,00 bez. 5 proz. Nordd. Lioyd⸗Aktien 108 ¼ Gd. 
Hamburg, 18. Aug. Getreidemarkt. Weizen loko ſteigend, 
holſt. loko neuer 245—260. Ropaen loko ſteigend, medienburg. loko 


neuer 270—280 ), ruſſ. loko ſteigend, 220—230**). Hafer ſteigend. 


- Gerſte fteigend. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 64,00. Spiritus ſchwan ı 


kend, p. e 39 Br., p. Sept⸗Okt. 39 Br., p. Okt.⸗Nov. 
39 Br., p. Nov.⸗Dez. 37%, Br. — Kaffee feſt. Umſatz 3000 Sack. 
— Petroleum matt. Standard white loko 6,40 Br., p. Spt.⸗Dez. 
Br. — Wetter: Prachtvoll. 
) nominell. **) nominell. 
18. Aug. Zuckermarkt (Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Robzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, fre 
an Bord Hamburg p. Aug. 13,42 p. Sept. 13,40, per Okt.⸗Dez. 
12,67 ½, p. Jan.⸗März 12,77 ½. att. 


Oeſterr. Kreditaktien 282,50, Staatsbahn 279,25, 


BrER 


Hamburg, 18. 1 (Telegramm der Vaopurt aft Bas Berlin, 19. Aug. Wetter: 


5 u. Co., Hamburg). Rüben⸗Zucker 1. 


rodukt B 


roz. frei an Bord Hamburg p. l 13,40, p. Aug. 13,37 1 = Sept. 110 C 


Okt. 12,72%,, p. Dez. 12,57',, p. März 
Ruhig. 


Behauptet. 


Veſt, 1 
erbſt 10,46 Gd., 10,48 Br, p. Frühjahr (1892) 11,04 Gd. 11,06 


r. Safer p. Herbſt 5,78 Gd., 5,80 = 
d., p. Aug. z 525 Gd., 


517 1802 873 Gd., 5,77 Br. Kohl wi v p. Aug- Sept. 130 Gd., 


er: Schön 
Paris, 18. Aug. (Schlußbericht) bia ö 
loko 36,25 a 36,50. Weißer Zucker ruhig, p. 
. De p. Sept. 36,62 ½, p. Okt.⸗Jan. 35,25, p. or April 


x 
Paris, 18. Aug. Getreidemarkt. apa Pr 
behauptet, p. Aug. 27,60, p. Sept. 0 
Nov. 7 19 5 529 30 M. Roggen "due 

60 6 


' 


Mehl e 
Sept. ⸗Dez. 64,10, p. Nov.⸗Febr. 


1287½, p. Mai 13,05. 


Hamburg, 18. Aug. Kaffee. 3 Good ax= 
rage Santos p. Aug. 82, p. Sept. 82, p. Dez. 70¼ p 


März 68%,. 


er Sn behauptet, 


2,10, Rub Sept. 63,10, p. 
Rüböl behauptet, p 


00 Kilo p. ſchwächen 


Gebieten in Folge Deckungsbegehrs 


nach Befriedigung deſſelben wieder a 
4 30 Br. Seübjapr A Nee die anfänglichen 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


9 1 10 =. 1 2 e ST 1 05 15 befeitigter 229 241240 241.5 bez., p. 
altung mit theilweiſe etwas beſſeren Kurſen auf ſpekulativem 235—234.5— —239 be 0 
8. Aug. Beoduttenmartt Weizen loko abgeſchwächt, v. Gebiet. Das Geſchäft entwickelte ſich anfänglich auf mehreren 5055 8 Pe et 236 M. bez Du Here 22T MR bez, 5 
nene endete Noe en Roggen per 1000 Kilo. Loko niedriger. Termine jcwantend. 
eitige Erſchlaffung ein und 51K — Tonnen. Kündigungspreis — M. L 
eſſerungen gingen ausnahmslos wieder verloren“ 250 M. nach Qualität. Lieferungsanalität 247 M. ruſſ. . 


bis 246—254 bez., p. Sept. —, p. Sept⸗Okt. t. 235—20ʃ0 
bez., p. Okt. ⸗ ob. 23031 5234 bez., p. Nov. = 4 225 bis 


Beſonders lebhaft und meiſt auf geſtrigem Schlußniveau ver⸗ 
kehrten Bankaktien, um ſich, voran 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 
Darmſtädter Bank und öſterr. Kreditaktien bald durchweg abzu⸗ 


Schön. Fondsbörſe zirkulirendes Gerücht von — 985 zu erwartenden all⸗ 
N 18. Aug. Rother Winterwelzen p. Aug. 110 C., p. gemeinen Getreideausfuhrverbot Rußlands 
Wetzen (mit Ausſchluß von Yaunmetzen) ver 1000 Kilo. Loko 


Kündigungspreis 241 Mk. Loko 


230,5 — 230 bez, p. April⸗Mai — bez. 


5 a. we niedriger, schließen weſentlich erholt. 1 


245250 M 


Aug.⸗Sep t. — bez., p. 


928 . Ruatut“ Lieferungsqualität 248 M., p. dieſen Monat 240 bis 


Sept.⸗Okt. 


239,5 M. 


Feſter und mit meiſt etwas erhöhten Preiſen, aber ſehr ſtill, 
begannen inländiſche Eiſenbahnaktien, während öſterr. und ru nuch mat A ehe 178125 SH n 


Transportwerthe einem lebhaften Angebot unterlagen, dem meiſt 
Bet Feine 1e fglaten ; letzteres gilt beſonders von 1 Sat, den 2 70 matter, 9 er u 


Aug. 9. 240, 5. No Febr. 1 5 5 en, Böhmiſchen und 


Yun 7 75,50, p. Sept. 76,25, p. Seu. e. 77,25, p. Jan.⸗April 79.25 verlor etwa 


13 
Spiritus weichend, D ‚gun. 40,75, p. Sept. 40,50, p. Sept. Auf dem Montanattienmarbte Hieltentfich Eiſenwerke bei mäßigem 157—155— 157,5 bez., p. 9 kt. ⸗Nov. 15476184. 155 


Dez. 39, 15 1 Jan.⸗April Wetter: Bedeckt 


8. Aug. Tete der t Hamb. 


für Santos 2 Tag 


u. Co.) Kaffee, good average Ben 
86,75, p. März 84,00. Behauptet 


Am 
. p. . nt 55 


Rogaen e Be fest Gerſte gehalten. 
Antwerpen, 


Aug. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens Derlor 0,15 Proz. 
5,05, Dez. 5,10 Käufer, 


u. Comp.) La Plata⸗Zug, Type B., Okt. 
Ei on e a 


Aug 
ub fh loko 13% ruhig. Genteifn al C 


don, Au un in der Küſte 8 
boten. Wetter: Bewölkt 


London, iR. Aug. Chili⸗Kupfer 52°/,, per 3 Monat Ber 
Liverpool, 18. Au ne By erg Weizen 4 d., Mehl 1 


Firma Bein Ziegler 
u. Co.) Hafer in Gernot ſchloß mit 10 Points Hauſſe. 

Rio 42000 8 Santos 6000 Sack, Recettes für Rio 3 Tage, 
p. Sept. 99,75, 
ſterdam, 18. Au . e Getreldemartt. Weizen p. Nov. 285. 


8. Aug. e (Schlußbericht.) Naf⸗ 
zu 2 5 meh 10 16 bez. und Br., p. Aug. 16 Br., p. Sept.⸗ ehe Ur 


Aug. Getreidemarkt. Wetzen niedrieger. 


uba —. 
eizenladungen ange⸗ 


Warſchau⸗ ⸗Wiener Eiſenbahnaktien; 


— Mk. Loko 


M. nach Qualität. Lieferungsqualität 193 M., Pomm. 


ombarden konnten ich dagegen, ebenſo wie faſt alle Schweizer⸗ er ſchlef. u. ruff. mittel bis guter 186 bis 196, feiner 200 bis 
203 ab 


bahnen bei 8 Umſätzen voll behaupten, nur Gotthardbahn ahn und frei Wagen bezahlt, p. dieſen Monat 165 bis 


164.5 —165,5 bez., p. Aug.⸗Sept. ——, p. Sept.⸗Okt. 156—155 bis 


Handel Henlich unverändert, während alle Kohlenwerke auf leb⸗ p. Nov.⸗Dez. as 1000 Kl 881 5 bez., p. April⸗Mat — 


höhere Notirungen in London und 


Tagesrealiſationen wieder 


vr Feen e ee feſt. 3 Verlauſsluſt, di blreich 

m Kaſſamarkt überwog wieder Verkaufsluſt, die zahlreiche Loko 25,75 M. — Feuchte dgl. p. Aug. —.— 2 

96 pCt. Javazucker 105 15 ¼ ruhig. — n nach ſich zog, beſonders Vrauerei-Aftien rück⸗ Kartoffelmehl p. 100 Klo ehe Wer, Sack Lot 25,75 M. 
b Petroleum. (Raffintrtes Standard white) p. 1 Kilo ortt 


haftes und ſtarkes Angebot durchweg mehrere 


Ruſſ. Fonds ſtellten ſich bei regem Handel meiſt etwas nie⸗ 2 
driger, ebenſo Rubelnoten, andere fremde Fonds blieben ſtill und nad de, r 
faſt unverändert. 


ſchwächer; ſchwei 


gän 
. Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. notirt. 


Vrodulten-Vörſe. 


rozente einbüßten. 


Mats per 1000 Rio. 2Loko feit. Termine geidäftstos. € Ge⸗ 
tät, p *. onat — bez., p. Sept.⸗Okt. — 3 


abre, 18. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Pelmann, giegler . Ind ferneren Verlauf befeftigte ſich die Geſammttendenz auf 1 in M. nach Aal F W Quttenpanie 
b. Dez „ ier ank. Roggenmehl Nr. 10 2 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad 
wertbe verkehrten anziezend; der Schluß um 2 Uhr war auf Termine weichend mit 1 Schluß. Gekündigt — Sack. 


zer Eee Künbigungäpreiß — M., 


9 — 
zeigten ſich erholt, ebenſo Lombarden feit, die übrigen Transport⸗ Sept.⸗Okt. 33—33,5—33,4 Ger. p. dil No 325 33-30 bez. 


werthe nach Ile Beſſerung ſchwach, Mainzer und Warſchau⸗ p. Mop.-Dez 31,95—32,4— 32,5 Nez 


ez., p. 


Montanwerthe behauptet, aber faſt umſatzlos. ür er 100 Kilo mit 

sfonds lagen feſter, 3¼½ und Zproz. Reichs. — 5 8 — Fee preis 3 Sat tt gab rk 
anleihe gewannen je 0,10, um ebenſo viel ſtellten ig preußiſche 99 5 — 836 — p. dieſen Monat — 1 8215 Okt. 62,8 bis 
Konſols höher, 4proz. Konſols gewannen 0,15, 4proz. Reichsanleihe 6 6362.8 FE p. Okt.⸗Nov. 63,1— 5 2 p. Nov.⸗Dez. — 

Deutſche und öſterr. Eiſenbahn⸗ „Priorittten dpril⸗Mai 6302 8— 63 be > . 


ed. 
rockene Kartoffelſtärte p. 100 Kilo brutto incl. Sad. 


255 in Poſten von 100 Ztr. Termine 


preis — an. — 


—. Gekündtat Kilo. 
REN e — M,, p. Sieh Monat — M., Dürchschnltts⸗ 
Berlin, 18. Aug. Nachdem die Börſe geſtern im Nach⸗ Spiritus mit 50 M. eee P- 24 tr. & 5 


Mais 3 d. a - geſchäft ferner verflaut war, eröffnete fie auch heute in ſchwacher Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. 
Newyork, 18. Aug. Berner iffunge n der letzten Woche Haltung. Die niedrigeren Notirungen in Nordamerita und Holland gungs reis —.— Mark. Loko ohne ar — 
von den atlantiſchen Häfen der an rech aten Styaten nach Groß- und der Eintritt des Oſtwindes von dem man anhaltend ſchönes piritus mit 70 M. Vera Bean p. 100 Ltr. à 100 
britannien 160 000, do. nach Fran —, do. nach anderen | Wetter erhofft, drückten. gi Weizen per Aug. wirkte auch die] Proz. = 10 000 er oz. nach Tralles. 1 — Ltr. Kün⸗ 
85 äfen des Kontinents 312 000, do. von n Kalifornien und Oregon nach eg Aufnahme der Kündigungen l . ſo daß die Preiſe daun preis — M. Loko ohne Faß 52,5 53,2 bez 
e en — —, do. nach anderen Häfen des Kontinents un gegen geſtrigen offiziellen Schluß 1 M. billiger einſetzten, Spiritus mi mit 50 M. Feast a p. "109 ger a 100 
igt Kündl⸗ 


4 — — 18. Aug. Viſible Supply an Weizen 19 557 000 
3.855 000 Bufbels. 
Newyork, 18. Aug. Waarenbericht. 


16 Raff. 
9 0 in 00 80 F 50—6,65 Gd., do. Stanbald w 
45—6 erg Petroleum in Newyork 5,90, do. Pipe I 


efracht 2. 


5 Sept. 111 ¼, p. 
Br 115, Rai 116°/,. Kaffee Nr. 7, low olbinür p. Sept. 15,92, billiger 
b. Rob. 400 Ve Der Schluß der Getreidebörſe war ſehr feſt auf ein an der 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


Baumwolle in New⸗ baf ten Umſätzen ee 1 7 5 
Petroleum Standard 
hite in Philadelphia 


dann aber erholten und auf etwa 6 M. niedrigerem Kurs⸗ oz. = 10 000 Proz. nach Tralles. 
en ſchwankten. Andere 1 0 len ſich nach mehrfachen ee e — Joto a 
e ee e e 
i a eſter. Ge t er. Kündigungspre i 
theilweiſe ar bleibt unter, 5 für Aug. 4¼ M., für] mit Faß —, E Monat und 9. Aug.⸗Sept. 51. 1—52,8 bis 


Faß —, ei een Monat — 


Hafer konnte einen anfäng⸗ EN bez., p. Sept. — bez., p Sept. Okt. 49,6—50,4—50,2—50,5 


Kupfer und nieder, der Werth bleibt ſchließlich Y, 


Schluß werth. Hintere Termine ſtellten 


m Geſchäft 


15 um 1½ M. auf” gent Nr. 
M. unter geſtrigem Feine Marken über Notiz bezahlt. 


ne | lichen Betluſt von 6 M. au Theil wieder einhole - } . —48.2— 

9 N „ei Sa im al Into 087, 10 m ent 10 ch elne mie bee Einsatz bei 9 Roggen⸗ 185 N ort: on 49-49,9 bez., p. Nov.⸗ Dez. 48.3—48,2—49.2 
Rohe u. Brothers 7 25. Zucker air refining cov at eilweiſe erbo 

New) p. Sept. 728. Rother Winterweizen loko 112 — Kaffee Spiritus ſchwankten bie Preiſe per Aug.⸗ 

e Nel D 50 C. 6 111 ii 

9 


e p. Dez. — er 
at etwas Pilliger. $ In l. Dat 48 9.229 . ar 50 bez fr e bez. 
e 0⁰ 35.00-33.00, Nr. 0 32,75—31,25 dez. 


ſich ebenfalls etwas N Nr. 0 u. 1 35—34,25, do. feine Marken 


Nr. O u. 1 36—35 bez., Nr. 0 1¾ M. höher als Nr. 0 und 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. 


— 20 M. | Doll = 4½ 


Bank-Diskonto. Wechsel v. 18. 33 20. T. . — EA 50 br 


M. Pr.-A. 3½ 133.75 be 
Amsterdam. 3 8 — at Dess. Präm.-A. Yu 
London 24 20,31 wa am\sg T. -L. 137.25 bz 
Paris 3 gr 80,38 ( Cad.“ 8 2 127 5 de 
Wien 4 8 1. 171,55 be ein. 7Guld-L. 0 b g. 
Petersburg ..| 44 | 3 W. 209,50 bz JOldenb. Loose 2 126 10 
Warschau 44 | 8 T. 209,50 bz Ausländische Fonds. 
In Berlin 4, Lamb. Au. 5. Privatd.34 8. Ärgentin. ee 2,60 bz 
Geld, Banknoten u. Coupons. de. | 4% 31,90 bz 
Souvereigns Bukar Led. A 1 1610 — 
ze: hines. Aal, % 0—᷑éUͤ 
Gold- Dollars 8 5 Un. Sts.-A. 86 3½ 
Engl. Not.! Pfd.Sterl. | 20,35 dr n. — Ani * 2 
Franz. Not. 100 Fres. 80,60 8. ‘pP 170 2 ligpse: 
Oestr. Noten 108 fl... 17, „1 02 42 95 3¼ 89%: 2 
Huss. Noten 100 fl. | 209,15 vr do, Daira-S.| 4 | 94.66 wa 
utsche Fonds u. Staatspap. innländ. L. — | £8,50 be 
H/ . eich 79,60 bz G. 
Otsche. .- Anl. 4 105,60 8. do. oons. U Id 4 58.40 8 
do. do. 3½ 33.80 8. do. Pir.-.ar | 5 | 76,30 mG. 
do. do. | 3 82,30 bz talien. Rente..| 5 | 89,50 6 
Prss. cons Anl.] 3 82,40 be openh. St.-A.| 3 ½ 
do. do. | 4 194.40 bzB. issab.St.A.LII.| 4 | 48,75 b d 
do, do. 3½ 96.60 G exikan. Anl. 6 64.27 ne 
Sts.-Anl. 1850, osk. Stadt-A.| 5 | 68,25 6 
52, 53, 568. 4 101,30 be orw. Nyp-Ob 3 ½ 92,50 d. 
Sts-Schid-Sch. 3½ 99,90 br do. Conv. A. 88. 3 
BerliStadt-Obl.| 3½ 95,00 be Oest. G.-Rent.| 4 95,25 be 
do. do neue 3½ 95,00 de do, Pap.-Ant.| 4% 78,40 de 
Posener Prov.- do. 0. 5 
Anl.-Scheine....| 3 ½ do.Silb.-Rent.| 4½ 78,25 ae 
Berliner...| 5% |113,25 G do. 250 Fl. 24. 4 |117,00 v2 
do. 4½ 108.80 br do.Kr.100(58)] — 324,50 6 
40. 4 1102.50 bz do. 1880er L. 5 16,25 bz 
do, . 3½ 94,90 6. do. 1884er L.| — [319,20 bz 
Gtrl.Löson| 4 poln. Pf. Er. . VIS 66,50 B. 
o. do. | 3½ 93,90 1 40. Liq.-Pf.-Br. 4 
9 [Portugies. Anl. 
tms 3½ 95,50 G. 1888—89| 4% 4 30 uG 
& 2 Naab-Gr. Pr.-A. 1 
5 ſostpreuss Ih 93,20 d G. — — 2 H 0 € 
— 1 * 
3 JPommer.... 3½ 96,25 br G do, Il. il. V. 4 79,25 brd. 
2 0. 4 Rum, Staats-R. 4 83 20 be 
S [Posensch.| 4 184.40 6. do. do. lente 4 | 62,75 oz 
= do. 2% 93,60 be do. do. fund. 5 |100,49 be 
Sols. altl.-3½ 95.20 bz do.do.amort.| 5 | 97,00 bz 
do. do. Ass.E Zi 
Idschi.LtA.| 3½ | 95,20 be 12,35 
do. 4 do. 1859| &| 3 
do. do. neu 3½ 95, 20 be ons. 1871] & 
do. do. l. Ul. 4 do. 18721 > 
wstp Rittr | 3, | 93,30 beG. do. 1873 0 
Ido. neu l. ll. 379 93,30 be G. do. 1875 „ 4%½ 
5 [Pommer 4 91 25 bz do, 1889 & 4 
= JPosensch.| 4 |101,25 oz do, 1880) & 4 | 96,70 b d 
S ]Preuss..... 1 [101,00 Russ. Goldrent| 6 |104,10 br 
= Ischles. 1 [101,20 bz do. 12570 5 
Bad. Eisend. -A. 4 1. Orient 1877| 5 
Bayer. Anleihe) 4_ 104,70 bz N.Orient1878| 5 66,40 G. 
Brem. A. 1890| 3½ | 94,10 G. IN.Orient1879| 5 66,560 6. 
Hmb.Sts. Rent. 3% 95,00 8. Nikolai-Obl. 4 | 98,10 « 
do. do. 1886| 3 pol. Zohstz-O. 4 94,70 be 
do.amortAnt.| 3½ Prä.-Ant. 1864| 5 
Sächs.Sts. And. 4 1866) 5 15,50 8. 
do. Staats-Ant| 3 84,00 ur Bodkr.-Pfabr.| 5 198,2 G 
Press. Pram - Anl. 3½ |171,20 8. do. neue 4½ 96,99 G 
24. Pr. Seh. 4 T.“ — [329,50 bz Schwedische...) 3½ 84,50 @ 
Bad.-Präm.-An.| 4 136,850 be Schw. d. 18900 3% 94,10 be 
Bayr. Pr. Anl. | 1 140.0 bz go. 1888 85,00 — 


Schw. Hyp.-Pt. 4 ½ 


Warsch-Teres 


5 
85 8 


126,25 br 
91,25 bz 


154,99 bz 
124 60 bzG 
3,00 be 


Eisenb.-Stamm-Priorität. 


Serb. Gid-Pfdb. 5 do. Wien. 

ao, ente 5 855 ne eG |weichseibahn 

do, do. neue at -He 5 
Stockhpr87| 4 2286 & anne 24 

do. St. An 87 2 ½ ital. Nittelm. 5 ½ 

Span. Schuld- 4 70,25 8 tal.Merid.-Bah| 7½ 

ürk.A. 1865in Lättich-Lmb ..| 0.40| 18,10 be d 
Pfd.Sterl.ov. | Lux. Pr. Henri| 2,30| 46,75 br G 
2 do. 8. | 22,30 2 Schweiz.Centr| 6°, 

do. C. | I 17,80 8. do. Nordost| 6 

48 Consol. 90 4 69,40 be G. do. Uniond. 4 

do. Z 11-Oblig| 5 ee do. Westb. 

rk.40 Fro. L.“ — „70 he 1 
re e eee 

ng. Gld-Rent, + 68,50 tz 

do, Gid - Inv.-A. a 102,00 G. 

N Ältdm-Colberg| 4 

do. Papier Ant. 6.70 8. Bren WeHLCe 152 4675 be 
8 23 = ‚1256.25. 6. zakat.-St.-Pr.| 5 01 


-A. dv 
toner e. Ant. » 1105,25 G 


Tee ram ine ien. 


Aachen Mastr. 
Altenbg.-Zeitz 9% 7 2 > 
Crefelder — 02.30 rz 
refld-Lerdng 0 35,60 8 
lDortm.-Ensch | 4 143,50 bz 
Eutin-Lübeok..| 1 ¼ 50,56 or 
Frnkf.-Güterb.| 5 ½ 83 30 6 
Ludwsh.-Bexb.| 10 222,75 be 
Lübeck-Büch. | 7 ½ 148, 75 v 
Mainz- Ludwsh 45 18705 bz 
arnb.-Mlawk.| I 0 bz 
och Fr. Franz 
drschl.-Märk.| 4 109,60 G 
Ostpr. Süd...) ½ 75,0 bz 


aalbahn ...... U 

Stargrd-Posen 30 10 2.30 bz 
Weimar. Gers 18,50 G 
Werrabahn..... 3 73, 26 7 

Ibreohtsbahn 36,2 

Ausnig- -Teplitz 23 400, 90 8 

m. Nordb 

do Wentz. 710 

rünn, Lokalb.| 5 ½ 
88 10 * es be 

anadaPaoifb.| 5 0 uG 
Oux-Bodenb. 129 2 — bz 


Dux-BodnbAB, 
Paul-Neu-Rup.) — 


Prignitz 4 ½ 


Szatmar-Nag...| 6 


Dortm«-Grei ...) 4 ½ 114,00 eG 


Marienb Miawk| 5 
»euxto, 30 db. 4 
Ostpr. Südban| 5 


aalbahn .......) 4 ¼ 0 ‚as bz 


eimar-Gera..| 3%. 


90,50 a 


isenb.-Prioritäts-Obligat 
rg-Märkisch| 3 ½ 9,19 6. 


Berl. Potsd.-M. 4 
BrsISchwFrb H 
Bresi.-Warsch| 5 
MzLudwh er 4 
Meckl Fr. Frenz 
Nied-Märk 111.5 


Oberschi.Lit.B| 3%, 
do. Lit. Eu...) 3% 


do,Em.v.1879 


doNiedrsZwg| 3 ½ 


do (Stargpos) 4 


100,60 be g 


3 ½ 94,50 be b. 


ostprsddb i- 4½ 605% bz 


Rechte Oderu 


Ibreohtsb 


gar 
BuschGold-Ob 4% 101.50 6. 
5 90 8. 


Galiz. Kari-L...| 4 2 bz dux-Bodenb. l. 10 
raz-Köflach .. f 110 85 B. Dux-PragG-Pr.) 5 06,5 be 
Kaschau-Od..... do, 4 9,0 f. 
ronpr. Hud. 4% 87, — bz Franz Josefb. 4 | 57,26 se 
Lemberg-Cz.... - 113,00 be Gal KLudwg. g. 4½ 
Oesterr. Franz. do. do. 1890 4 | 81,60 ut 
do. Lokalb. 475 69.75 G Kasch-Oderb. 
do. Nordw.| 4% Gold- Pr. g. 4 
do. Lit. 8B. Elb. 5 68,25 6. Kronp Rudolfb| 4 | 80,25 bzG 
Raab-Oedenb.| ½ 23,50 be iz 4 88,76 bz 
Reichenb.-P.....| 3, LmbCzernstfr| 4 
Südöstr. (Cb. 9,6 40,10 be do. do, stpfl.| 4 | 21,90 bz 
Tamin-Land....| 0 Oost. Stb. ait, g 3 | 84,70 bzB. 
ngar.-Galiz...| 5 85,10 bz do. Stasts- I. fi 5 105,0 G 
Balt. Eisenb. i. 0. do. Gold-Prio.] 4 | 98,75 bz 
Donetzbahn .... 55 0 do. Lokalbahn] 4½ 84,75 G 
vang. Dom. . 0.103,10 G. do. Nordwestb 5 9,30 6. 
ursk-Kie d 215 0.NdwB.G.-Prı 5 105,50 G 
Mosco-Brest ..i. D o.Lt.B.Elbth.| 5 
Russ. Stastsb. l. D. gasb-Oedend. 
do. Südwest. i. O. 7381 br Gold-Pr. 3 68,00 8 


Reiohenb,-Prior. 
en: 


M. | Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. I fl. hell W. 1 m. 70 Pf., I Frano oder 1 Lira oder | Pesets = 80 Pf. 


P 2 


ae 8. 
de G 


1 
1 es 25 b. G 
süde „ 8. (Cb. )/3 0. * Linden — 
do. Obigation 5 1102,75 oz Gerl. Elektr-W. — |166,— G 
40. Gold-Prior t Berl. Lagerhof 0 72,75 be d 
Baltische gar. 5 do. do. St.-Pr.] 0 
Brest-Grajewo 7 hrens Br., Mbt 0 | 43,— @& 
Or. Russ. Eis. gar. 3 Berl. Bock-Br.. 0 52. — be d 
Ivang.-Dombr, g. 4½ chultheiss-Br| 16 |257,— . 
Kozlow-Wor. g.. resi. Oel 4% 
do. 1889 4 Deutsoh.Asph.| 2 
do. Chark.As,(O)|4 DynamitTrust.| 11 (32. * 
do. (Oblig.)1889 92.90 Erdmannsd.sp! 6 ¼½ 8755 6. 
Kursk-Kiewcons) 4 R Fraust. Zucker 0 | 83,— B. 
os0wo-Senast. 5 57.— 6. 8. f. Sprit- Prou. 1 3 Glauz. do. 8%, 116,— . 
IMosco-Jarosiaw |5 69.— de rl. Cassenvor.| 7%/, |GummiHarbg. & 
do. Kursk gar.! | 89,— 8. do. Handelsges. 9½ 127.90 b? Wien . 2413, 90 br 
do, Rjäsan gar. 1 | 90,30 bz do. Maklerver. |11 127,75 bea do, Schwanitz is 1204,25 8. 
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